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v o r s ä t z e

Liebe
Leserinnen &
Leser,
seit einiger Zeit wird in der Bundes­
politik ein größeres Augenmerk auf 
den Bereich der Weiterbildung gelegt. 
In der Nationalen Weiterbildungsstra­
tegie (NWS) wird erneut gefordert, dass 
Deutschland eine »Weiterbildungsre­
publik« werden solle (s. das »Stichwort«). 
Doch was bedeutet dies? Wichtiges 
Merkmal moderner Republiken ist das 
Versprechen, möglichst allen Menschen 
bzw. Bürgerinnen und Bürgern die Teil­
habe am kulturellen und politischen 
Leben zu gewähren. Und hier zeigen 
sich auf dem Weg zu einer Weiter­
bildungsrepublik noch beträchtliche 
Diskrepanzen zwischen Anspruch und 
Realität. Der aktuelle Adult Education 
Survey (AES) offenbart, dass Menschen 
mit geringeren Qualifikationen oder 
mit Einwanderungsgeschichte seltener 
an Weiterbildungsveranstaltungen 
teilnehmen und dass kleinere Betrie­
be ihren Mitarbeiter*innen seltener 
Weiterbildungen anbieten als größere. 
Nicht nur aus diesem Grund konstatiert 
Anja Meierkord in der »Nachfrage«, dass 
Deutschland eine Weiterbildungsre­
publik für manche, aber eben nicht für 
alle sei.

Wo stehen wir also auf dem Weg zu 
einer echten Weiterbildungsrepu­
blik? Leonie Gebers, Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, hebt im »Gespräch« die 
diversen Gesetzesvorhaben hervor, mit 
denen die Bundespolitik den Fachkräf­
temangel bekämpfen und die Weiterbil­
dung stärker mit der Wirtschafts- und 
Industriepolitik verzahnen will. Und 
die »Weiterbildungsmentor*innen« 
(s. den Beitrag von Körfer & Winkler) 
sowie die Weiterbildungsverbünde 
(s. den Beitrag von Warnhoff, Müller-

Greifenberg & Dabrowski), zwei Projekte, 
die an die NWS angedockt sind, wollen 
die (betriebliche) Weiterbildungsquote 
auch bei geringer Qualifizierten und in 
KMU erhöhen.

Die vom BMBF und BMAS verantworte­
ten Plattformen »Mein Bildungsraum« 
und »mein NOW« können als weitere 
Vorzeigevorhaben der NWS gesehen 
werden. Entstehen hier tatsächlich 
Strukturen, die es Menschen erleich­
tern, in der zum Teil unübersichtlichen 
Weiterbildungslandschaft passende 
Angebote zu finden (s. den Beitrag 
von Brandt & Al-Baghdadi)? Und was 
ist eigentlich mit der allgemeinen 
Weiterbildung? Auch hier gibt es noch 
Desiderate, was ihre Einbindung in die 
NWS angeht – aber auch Potenziale, wie 
Rudolf Tippelt bekräftigt. Den Finger in 
offene Wunden legen Annett Herrmann 
& Sascha Rex sowie Martin Noack mit 
ihren »Einwürfen« zum DQR und zum 
kürzlich verabschiedeten Berufsbil­
dungsvalidierungs- und -digitalisie­
rungsgesetz (BVaDiG): Beide Vorhaben 
sind (noch) weit davon entfernt, ihre 
Ziele zu erreichen – eine größere Ver­
gleichbarkeit und bessere und schnel­
lere Anerkennung von Kompetenzen, 
gleichgültig, auf welchem Weg sie 
angeeignet wurden.

So zeigt sich, dass der Weg in die Wei­
terbildungsrepublik schon beschritten 
wird, aber noch die eine oder andere 
Hürde existiert. Man kann mit Anja 
Meierkord hoffen, dass die große 
Relevanz von Weiterbildung für die Be­
wältigung vieler aktueller Herausfor­
derungen auch von der Politik (weiter) 
anerkannt wird. Staatssekretärin Ge­
bers zumindest gibt sich zuversichtlich: 
»Gemeinsam machen wir Deutschland 
zur Weiterbildungsrepublik«, endet ihr 
Eingangsstatement. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen eine anregende 
Lektüre!

Jan Rohwerder

leitender Redakteur
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